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und den bekannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt angenommen
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Abonnements AnzeigeDeſtellnngen auf die Saale Zeitung für de

Monat Dezember werden von allen Reichspoſt
Anſtalten in Halle von der unterzeichneten Expedition

De Expeditign

5 Der Ernſt der Lage
In der Generaldebatte über die Militärvorlage erklärte am

Freitag der Kriegsminiſter v Bronſart es ſei notoriſch daß
Deutſchland leicht einen Krieg verwickelt werden könne
Momentan bedr die Lage zwar nicht denn ſonſtwürde die Mebinacht ben rden aber ein dere
Frieden ſei nicht geſichert Frankreich init geringerer Be
völkerung habe eine größere r als wir und
das bedeute e tler e Wir dürften uns won

ankreich nichtTeſchos n an In der Kommiſſion würde der Beweis geliefert

werden

e Serle
eceeeeeereeeev f huldigunß

feine günſti

n ohne eine Gefahr ger ver

e Seenv2

Kein Volk findet ſicht in die Verninverunge Macht er e und e Verluſt eines ſei es
itherhte e mit ſeinem Beſpe getbeſenen

45 ndet jedes e
ber wer iſt es der en Frieden in gr iguten dächte aübgeſehe Ken den ots und kous D

lède ſcher Obſervanz hlpiand aber an den Krieg el

nicht Rußland n dent rin erUnd ſo den Franzoſen die ein gemeinſamesgehen gegen die Centralmächte iete enn Frankreichden Frieden bricht ſo trägt m die Schuld ganz gleich

ob es dann ſchon das Schwert 887 hat oder nicht
Aber unſere er zu Rußland ſind ja die eWenn es irgendwo gilt daß man den Teufel nicht an die

Wand malen ſoll ſo Kw es gewiß einem Reiche

cSie stag en r

Reklamen r zele 40 v

t geint täglichmit wie der Sonn u Feier

nur Duft und Hau arlamentariſchen Bildes fern 5e We ben e aber ſich noch keineswegs

armöniſcher Einttächt verſchmolzen hatten fondern e
wie vor in greller Schroffheit von einander abhoben Gleich

ie h e Rede des Tages machte es klar daß die Entſche dung
llig im ungewiſſen liegt Herr Windthorſt v an rtede üblichen r je nachdem geſchickter oder ne ter

als jemals früher Geſchickter inſofern als er ſi v elich vor jedem Worte hütete welches ihn oder net
ffeſtlegen konnte utgeſchickter inſofern als er ſeine Karte ar
zu offen ſpielte und ſelbſt den Schein einer ſach en
Meinung verſchmähte vielmehr ziemlich unverblümt auch Aieſe

n eit zu einem e e de Zusen begann e e eentrumsmitglie m de etzeeindlich g enüber wie es lträmot ninem es von den Nerven Eines Mannes abhängt b derFelte er n leibt t
nicht So lange man noch durchnting auf dieſen Mann etwas e

kann wäre es unverantwortlich wenn die Reichsregierung

durch n ihres Mißtrauens reizen wollte Jm Lande
Man es ſich nicht und die Preſſe braucht es

auch nicht zu verſchweigen daß es die vor keiner Ehr und

eihnachten zu erledWare rung e welche ſelbſtoerſtändlich kein anderer

die Verantwortung kragen kann und will als Fürſt Bismarck
hat im Reichstage eine lebhafte Bewegung e gerufen und
dieſe Bewegung hat ſich unzweifelhaft heute ſchon bis in dieentlegenſten Gegenden Deutſchlands lernt Es iſt nicht

Furcht welche dieſelbe erweckt der Appell an die Furcht hatunſer großer Staatsmann einſt geſagt findet in deutſchen
Herzen keinen Widerhall aber Sorge iſt es und
Ünm uth Sorge denn jeder Krieg iſt ein Unglück Nach
einer verlorenen Schlacht giebt es kein größeres ünglück als
eine gewonnene, hat ein menſchlich fühlender deutſcher Heer
führer geſagt und vom Deren gilt daſſelbe Der Krieg von
1870/71 iſt in dieſer B n eine Ausngahme welche g7nach menſchlichem Ermeſſen nicht wiederholen kann Auch

dieſer Krieg forderte viele e von Leben zerſtörte die
Seſundbeit noch viel zahlreicherer Männer ruinirte unzählige
Exiſtenzen aber er entſchädigte die Nation reichlich und über
reichlich durch ihre on iedergeburt durch die Wiedergewinnung von ElſaßLothringen und durch die Stellung
welche er ihr ben Weltmächten anwies von dem freilich
vielfach eigenes Verſchulden vielen zum Unſegenein v ſärden gen nicht zu wirr as könnten
wir in e ger 2 Der volle und über

r Erſatz egstoſten wäre o noch lange kein
ewinn
Aber noch größer als die Sorge iſt der Unmuth ja der

Ingrimm und Zorn Gegen wen aber richtet ſich dieſer
Der Kriegsminiſter deutete auf die Gefahren hin welche uns
drohten n wir nilitäriſch von Frankreich überflügelt
würden Wir haben nie daran gezweifelt daß Frankreich ſich
nie ſcheuen würde eine ihm günſtige Geſtaltung der Weltverhältniſſe zum Verſuche der Wiedergewinnung Peſſen was
es an Land an Macht und Anſehen verloren hat zu benutzen

Dieſe Erkenntniß hat die nothwendige Wirkung daß wir gegen
die Franzoſen als politiſche Weſen Mißtrauen und Ab
neigung haben während wir ſie als Menſchen natürlich
durchaus gelten laſſen Aber wenn die Franzoſen unter durch

aus günſtig erſcheinenden Verhältniſſen einen Krieg wünſchen
würden ſo gäbe es fü

e See W Mit oder Fügungt

er Roman Jvon gari Hartmann ort

Schluß nGabriele drückte den Kaſten wie ein e Kleinod an ſich

und wollte ſich entfernen als noch einmal ihre Aufmerkſamkeitgefeſſelt wurde Denn noch zwei andere Wegenſtanre trieben die

Wogen heran und nie raſcher als den ſchweren Kaſten
Sie waren ebenfalls beide nur klein und luſtig und luftig
hüpften ſie heran Bald waren ſie dicht zuſammen und berührten ſich n fuhren ſie wieder alseinander umd ſo in
h m I ſteuerten ſie etwas ſeitwärtg vom t

Ufer z 5 waren el Strohhüte ein brauner in

n ehe vie e n
tieren Augen olgte Frau v Sonns einen Augena dieſes luſtige Spiel der Hüte darauf ſprach ſie in dumpfe
Flo uns ind Hans Der e gehört t

er weiße ihm Habe ich m noch neulich meinen Schleſer
un ihn gewunden und du de a Haupt geſetzt und geſagt Wer

e jetzt ſich er drei und ten daß ich eine an
Wien bedeckung trage Seid Jhr Beide todt di vBee lich todt Wo Dein Lockenhaupt guf Weg
S Sind Deine ſchönen Augen et r ge Mama
Se u u Dir kommen Ich t S ich wüßte daß

im Tode an Deine en würdn e der Hut ihr n W i e
e

r e doch immerhin eine gwiſe Ent

braunen kümmerte ſie ſi

daß es dringend nöthig ſei die Vorlage noch vor hen un zurückſchreckenden ruſſiſchen Beſtrebungen zur
nechtung Bulgariens und zur damit gegebenen drohenden

Umfaſſung Rumäniens und mittelbar Oeſterreichs ſind welche
Wert und vor allem ven ſeit faſt S ehn Jahren durch

eutſchlands Kaiſer und ſeinen großen liniſter ruhmwürdig
erhaltenen Frieden Euxopa s gefährdenJndeſſen noch iſt es wahrſgeintt er daß der Friede

erhalten als daß er geſtört wird Rußland würde auf der
Balkanhalbinſel ſich nichts als eine ſchmähliche Niederlage
und auf den andern Krie i außer dem aſiatiſchennichts Beſſeres holen b Sir es wenn nicht die
Lüge man vergleiche das ruſſiſche Rundſchreiben über
die Erfolge der Kaulbars ſchen Sendung oder der Wahn
ſinn ſiegt zweifellos einlenken wenn auch murrend und ohne

e en für das Vorgehel Rußlands werden die Franzoſen
uns ni t angreifen wenn v ein Maſſenwahnſinn zum
Ausbruch kommt was zwac möglich man denke an 1870und die Narrengufzü e mit dem Rufe à Berlin S aber doch
nicht eben wahrſchemnltch iſt z

äö

i zu vielen und

legten ſachlich die Bedenken

ege gtt etmiitten laſfen aber e endgiltige Abſtimmung

verſchiedenartigen V usctzungen abhanig als daß ſich heute bereits ir irgendeines be

rechtigte Muthmaßung über dieſelbe äußern ließe
Außer Herrn Windthorſt ſprachen in der Sonabend

des Reichstags von Parteirednern aus dem Hauſe nam
der mgtionalliberale Marquardſen und der ſozialdemokrg ſche
Grillenber a Beide ohne ernſtere und tiefere Wirkung
der eine eergeſetze bedingungslos zu e dandere es Wenſo bedingüngslos verwarf Beiläufig m

wir damit keineswegs geſagt haben daß Herr Marqua tnicht ſachlicher und würdiger auftrat als Herr Grillenbers
der namentlich durch die Drohung ſeine Partei werde e i

vertrauliche von der Regierung in der Kommiſſion gen
Mittheilungen ſofort in die Oeffentlichkeit r
an politiſchen Freunden ten Anſtoß Kegren
Nicht zu den Parteirednern kann man Graf Moltke rder eben nicht als Mitglied der konſervativen Fraktion e

als der berühmte Schlachtendenker ſein wichtiges Wort für
die Forderungen der Regierung in die Wagſchäle warf und
beſonders durch die n die verlangte Vermehrung

n ſolle theilweiſe zur dauernden Verſtärkung deratzungen per ne e Bewegung hervorrief

Viene

Der zweite Tag der Militärdebatte

O Berlin 5 DezAuch ver zweite Tag welchen der Reichstag der General
debatte des Heergeſetzes gewidmet hat brachte einſtweilen ne
keine wirkliche Klärung in die dunkle und verworrene M
der Fragen die ſich mit dieſer wichtigen Vorlage verknüpfen
de etht muß man ſag daß er eine gewiſſe Annäherungder verſchiedenen n punkte herbeiführte oder doch wenig

i

ſtens herbeizuführen en es lag eine verſöhnlichere S

n über dem Hauſe als am vorhergehenden Tage und es
t in in ß dies zu einem erheblichen Theile auf die

beſonnenere und geſchicktere Vertretung zurückzuführen äſt
welche die Forderungen der Regierung theils durch die immer
edle und feine Beredtſamkeit des Grafen Moltke theils auch
durch den Kriegsminiſter fanden der die am Vortage von
ihm begangenen Mißg erkannt zu haben und durch eine

geſchicktere Taktik gut niachen zu wollen ſchien was ihm denn i
auch in bemerkenswerthem Maße gelaug

on wurde Graf Moltke allerdings nur in
ſchränktem e weder er n e wi

Berathungen
Schwerpunkt liegen wird

ferſten Tage hat

gedrdnete Richter am eher h tte

r S ne a 5 See tan
n n e hineis ihr die eigentlichlacht geſchlagen werden wird ſo e z en

debatte deshalb doch nicht eſſene e aGründe gegen das Heergeſetz in einem uberſichichen S

d

zuſammengefaßt die weiteren Erörterungen litt
und vereinfacht worden während am zweiten T ertreter der Regierung einen alle Härten u Spitzen ſi er
meidenden Ton anſchlugen Damit iſt noch lan an alles
aber en etwas und unter günſtigen imnne ſelbſt

viel gewonnen S
ne Weontiſhe Ueber u
Die bulgariſche Deputation iſt am Sonnabend abend

n Belgrad angekommen Einer bukgreſter Meldung der

Bei Alledem darf man freilich nicht vergeſſen daß ſozuſagen

hn Woſer bis ſe ven weiſen Hut ergreifen fonnte um den
ch nicht Aber noch im Waſſer ſtehend

Haupt und ſagte Werſetzte ſie ſich den Hut auf das
wird behqupten daß dies ein Männerhut iſt

Als ſie das Ufer erreicht hatte nahm ſie den Kaſten wiederunter 8 Arm erſtieg noch immer den Hut auf dem Kopf

mehr laufend als gehend die Anhöhe und betrat gleich nach
her ihr Schlafzimmer Hier holte ſie aus äjnem Schrank
einen weiten Regenmantel der ihr bis auf die Füße reichteund vie e denſelben um ihre Schultern legte

agte ſiele ſind

Ich will Dich aber mir gehührt derdein Slt ſſer anne i zuerſt mit ihm v
Den ſchwarzen Kaſten unter dem Arm und verborgen unter

dem Mantel den naſſen ut
und wanderte de

S der Müllerſchen VilVon dem was nachts geſt ſehen war hatte niemand e

Um fünf Uhr war die zaufgeſtanden Um die

hinab dex nach Kiel führt

ehörta zu reinigen und hatte fogl ei de i Verandg
ür entdeckt Sie weckte Frau Johannes daraufexrn h r wußten es alle e und

hatten ſich rau Profeſſor v B eingefunden Derwarze Kaſten war verſchwunden gerau gus Flamnmi Kieswese er S Haufa 5 di ingfehlken Was war ge
Man trat in den Garten aber erſetzen als man Blutſpuren fand e

ſowo
das En

mer als guch nach dem Ufer verfolgene bracht und als n ehe aller Gr r n waren e e e einer n
über r vo e iett zwei Thränen der Liebe die Verwirrung war t n nene das Haus dei

et J e und e t tie Garten nichts n man w die Aen S
e rief m er m un e Anzeige zun u biſt ſeine Hrdent tet en r r e a er e 2

wer wEinen Alſenbrig Wenn nut no re di ſalttlos Man war ſchon m s auf den h hatkea e en dann ſtieß tn a grelles auf den rn a man et verſchiedene
S tendech wah iges Lachen aus und t mit raſchen u waren die Fehlenden re t

ritten den Steg trat ans Ufer llte aht auf den trat abermals hinauf Hi das Voot welchesSind chütgte die Kleider in die ahnt e weit ler den erblickte micht en gute dieſem Puntt

m ind traitern um Wenſelben Mann 4
Vorraug auf

auf dent Haupt verließ ſie das

herrſchte Angſt und Schteden t

ihren

e

Wien Havas Zufolge e beabſichtigt die t enbem u ſhgen Votſche ker in Wiei Lobanoff v orzuſ en

es näher es w war in Zweifel mehr Mit lauter S ume
erküudete er die ſo ne Neues Leben verbtitete

e Als er neben demAudern vuf Dem S
ans erkannt hatte erer winkte mit der Hand
aſchentücher erwiverten inen Gruß F
Das Boot legte an her der Jubel verſtummte als

auf dem d r e bleich u
e rie e m u n eer n wollte nese Der v ielt ſie zurück edi war varhanptig faſt ſo bleich wie Friedrich

ie rG reichte vom aus der enden Bra
fer

e ſeinen Sch Schutz genom genommen aber vielleicht
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bul heute mit rau Kronprinzeſſin und den Prinzeſſinnerin e hen S c et e er a r eke h die n e S 9 und de eetgeen oeiehdierſte t ne gittoria
die geg den Ja e hätte jaren er r a t g d n n z el h rend die J und die

offe n t rathun
e werden könnten et w Annahme n 8 tn e im Reecg h t nen d de
bringen und J e auf die Gewißbeit daß a en trerklärt deren Ei eine e wegen D d d

We Minne friedlichen Löſung nicht fü er e en zeitgemäß erachtet und tie n per jauzverwaltung m en ha derſelbewibetſebt e w e ährend Seſſion der Re er anffordert die Frage im Auge zu behallen und früher inäßige Vorla ne S hege in
Sobraänje in h ne We die Rede war Nach ſein Zeſt eine entſprechende oörlage machen Der Be aller Stille Stenexprojett e vorbereitet z eine Er
ruſſi r e gegenwärtig Zuge un t des Ausſchu n wies anf e in eiltſchland höhung der Reichseinughinen von ca ne Markfür unnütz da n di lands nicht in eine rfahrungen 3 auf die Serin gfügigkeit m in Ausſicht ſtellen Es unterliegt un Zweifel daß die
eintreten würden in welcher die gegenwärtigen M hebeher ſt

r auch ſeien alle Schritte in Petersburg empfangen
im vorhinein reſultatlos Nach einer teleun Meldung aus Konſtantinopel richtete die Pforte min

ein Rundſchreiben an die Mächte in welchem die Noth
wendigkeit hervorgehoben wird die Situation inBukgarien zu regeln und eine n ung der
Mächte darüber ndie Kandidatur
empfohlen

Jn Frankreich müſſen die parlamentariſchen Parteien

jetzt die Erfahrung machen daß es leichter iſt ein Miniſterium
zu befeitigen als ein anderes leb es an deffen Stelle
zu ſetzen Bis jetzt zeigt ſich noch kein usweg aus der vor
handenen Kriſe wenn män es nicht als einen ſolchen be
zeichnen will daß allſeitig Anſtrengungen gemacht werden umdas Miniſterinm Freycinet zum Verbleiben guf ſeinem Poſten

zu beſtimmen Es liegen uns über die Miniſterkriſe heute
die folgenden Telegramme vor

Paris 4 Dez Deputirtenkammer Der Miniſter
le reycinet be der Kammerrmit daß das Kabinet

ſeine En n habe er ſei der Anſicht daß dieMiniſter nicht mehr an hege Budgetberathung theilnehnten könn

ten cweil ihnen eine ausreichende Autorität nicht mehr zur
Seite ſtehe er beantrage deshalb eine Vertag gung der Kammera Verſammlung beſchüeßt darauf ſich bis dontag zu ver

agenParis 4 Dez Die Miniſter traten heute in Elyſee zu
ſaifimen und erledigten einige laufende Geſchäfte

Paris Dez Die Gruppen der Linken der derte
kalimer ſuchen nach geeigneken Mitteln um die geſtrige Ab
ſtinmüung ungeſchehen zu ma V und das Miniſterium
7 beſtimmen im Amte zu bleiben Bis jetzt hat aber et
ren Sre cinet alle bezüglichen Vorſchläge ab

Paris Dez Die Union der Linken gab im einer heute
ſtattgehabten Verſammlung ihre W ure zu erkennen mit
e erer ruppen der republikaniſchen Parteien

en tet eines gemeinſamen Programmse er ändigen auf welch
Mehrheit zu

ürſten von Mingrelien

ründen möglich wäre Die Verſatmnilung
behüftragte das Bureau ein ſolches Progranim zu entwerfenGehen fand eine Verſammlung der raditalen Linken und
der außer i Linken ſtatt in welcher beſchloſſen wurde daß
das Bureau dieſer beiden Gruppen ſich mit dem Bureau der
Union der Linken in betreff der Miniſterkriſe verſtändige da

ich um das allen gemeinfame Jntereſſe der Republik han
dele Die Bureaus der drei Grüppen werden morgen früh zu
einer gemeinſamen Sitzung zuſammentreten Der Präſident
Geksvy hat bisher niemanden wegen Neubildung des

g u fich berufen auch Hilt es nicht für wahr
ſcheinlich derſelbe ſich vor der Leichenfejerlichkeit für den
Gritera die am DienstagFrage veſchäftigen wird Ter Temps glaubt daß S
cinen der Einzige ſei welcher einen hinreichenden Einflußbeſitze um bie verſchiedenen republikaniſchen Fraktionen einander

zu nähern Allerdings ſcheine re e immer weniger geneigtein Amt wieder zu Mertehiten as die Spaltungen der Par
teien ihm zu einen ſo ſchwierigen gemacht haben

Die e enzzeitung meldet von militäriſchen Rüſtungen
in Bokhynien Beſſarabien und anliegenden Provinzen Dieſelben ſollen zwar nur in allgemeinen Vor
bereftlülugen wie Kompletirung der Magazine Pferdebeſich
tigungen und Anordnungen mehr organiſatoriſchen Charakters
beſtehen aber doch in Galizien Unruhe hervorrufen Dagegen
ſeien in RuſſiſchPolen noch keinerlei Anzeichen von kriege
riſchen Vorbereitungen bemerkt worden

Dem londoner Obſerver zufolge hätte die engliſ che
Regierung der franzöſiſchen eröffnet daß ſie zur Zeit
niché in der Lage ſei über einen Termin für die Räu
mung Egyptens in Erörterungen einzütreten und daß ſie
jeden es bezüglich einer Neutralifirung desSuezkänals hen müſſe welcher die Velbigrung Eng
lands mit Jndien über Suez in irgend einer Weiſe zu ſtören
geeignet ſei

Das ungariſche Unterhaus hat am Sonnabend den

dem noch daß da der Geſetzentwurf nicht blos das Fonds

erzieken gleich n wird ſchs

die Redinond hielt bei diefer Gelegenheit eine Anſprache in welcher

en eine gouvernementaleſe

ſtattfinden ſoll mit dieſer

a etwa Fl ergebenden ans ſowie auf
b mit Einführung e Börſenſteuer vorausſichtlich e
Ableckung des Volſenvertehrs nach Wien hin Der Handels

miniſter machte dieſelben Bedenken geltend und betonte außer

börſen eſchäft ſondern auch den Getreidehandel betreffe wohlu a ſt es im ntereſſe der ungariſchen Landwirth
ſt liege e Getreidehandel zu hemmen Regierung

heftige ſich mit der Erörterung der Frage ſowie mit den

anderwärts dert Erfahrüngen und ſei bemüht die Au
es der Nachbärregierüngen kennen zu lernen Von dein

y wurde ein Antrag wegen Aufhebung der Vokſenalen nie eingebracht
Von verſchiedenen Orten Jrlands wird wiederum

gemeldet daß die Pächter den Feldzugsplan der Nätionaliſten
adoptirt und ihre fällige Pacht abzüglich der von ihnen ſelbſt
gemachten r duftien ertrauensmänſtern eingehändigt haben
So übergaben die Pächter Loxd Dillbn s ihre achte
r dein Parlamentsmitglied Crilly die von Lord de Freyne s

ütern in Sligo ihre Pachtzinſen im Beifein des Parla
mentsmitgliedes Redmond den gewählten Vertrauensperſonen

er ſagte daß der vereinigte Einfluß der Prieſter der Nationalliga und der amerikani m und guſtraliſchen Jrländer dem
Lord de Freyne die Hölle heiß achen würden falls er Ex
miſſioien verſuchen ſollte

Die Exkaiſerin Eugenie iſt am 3 d in Rom eingetroffen dieſelbe wird eine Audienz beim Papſt haben und

den nächſten Sonimer in Neapel zubringen
Der Geſundheitgzuſtand des Kardinal Staäatsſekre

tärs Jacobini hat ſich nach einer der Germanig aus
Rom zugehenden Privatdepeſche vperſchlimmert

Nachrichten aus Montevided zufolge hat ſich GeneralMarims Santos welcher vor kurzem ſein Amt als Prä
ſident der ſcacciſgen publif tledetlegte nach Europa

ingefchiſft a ne aeKleinere teiegrav ßiſche Wittheilnugen

Petersburg 4 Dez Der Kaiſer empfing geſtern den
deutſchen Militärbevollmächtigten Oberſt Lientenant v Villaume

Velgrad 4 Dez Der Miniſter für öffentliche Arbeiten
Oberſt Topalovie iſt nach Athen gereiſt um den König von
Serbien bei den aus Anlaß der Mündigkeitserklärung des

ördens zu überbringen
Belgrad 5 Dez Anſtelle des verſtorbenen Generals

Nikolic iſt der Finanzminiſter Mija tovie zum königl Ordens
kanzler ernannt worden

Paris 4 Dez Einer Depeſche der Tr usatlantiſchen Schiff
fahrtsgeſell ſchaft zufolge hat das Kriegsſ i Ehaändernagör

in der Bai von Turan geankert
Bukareſt 4 4 Der

öngu Joſepb zum Mekröpotitengriechiſch örthodoren Kirche in Rumänien gewählt worden

Deutſches Reich
Berlin 5 Dez Se Maj der Kaiſer wohnte geſtern

emg im Schauſpielhauſe bei
uni Thee mit dem rob berg und dem Erbgroßherzog von
a im Palais vereint Jm Laufe des heutigen Vormittags

erledigte der Kaiſer zunächſt Regierungsangelegenheiten nahm
Vorträgeentgegen empfing den Commandeur der 13 Diviſion in
Düſſeldorf General Lientenant Heinrich III Prinzen Reuß und

Lieutenant von Winterfeldt und ertheilte dem zum Regierungs

Präſidenten in Schleswig Lodemiaun AudienzSe Maj noch längere Zeit alkein und en g c 3 Uhr
i Begleitung eine Spazierf ahrt Um 5 fand bei denMajeſtäten Familientafel ſtatt Die Prigerun Kmnpfing geſtern

den neuen franzöſiſchen Botſchafter am hieſigen Hofe Mr Her
bette Heute vormittag wohnte die Kaiſerin den el
rin der Kapelle des Auguſta Hoſpitals bei Nachvon dem Abg Jſtoczy eingebrachten Börſenſteuer Geſetz

en twurf mit 108 gegen 2 St abgelehnt Ebenſo wurde

r u Als er an Lisbeth vorbeiging ogle s
t Sie ſo ſehr geliebt noch geſtern hat er es miru ihr

i liebe ihn und werde niemals einem andern an

pras fie entſchieden Jetzt weiß ich es auch daße net e lieben kann als mich

Dieſe Nachricht wird für ihn die beſte Medizin ſein ſagte
Haus und trat ins Zimmer

re in i Aug u n rn anans hog m nieder un rte ihm
ins Ohr Es war alles ein 4r m Lisbeth liebt nur Sie

Er hatte recht gehabt die Nochricht wirkte beſſer als Me

dizin wie ein i Funke zündete ſie Und weckte alle
Lebens iſter zu klarem Bewußtſein Die Erflarrung war
gew e die z ſich aufzurichtenFie ſprach ans wieder leiſe darf ſie
Friedri üge verklärt ten 53 er nickte mit dem K ſte Ken en Sie en eſf
Beide ein

r

Hochzeit verbrochen
Lsberh kmiete an dem Bekk n

inniger tiefer Blick hatte

des MüllersHand und er umſchlang ſie trotz der Anweſen nd errelchten waren auch unſere letzten Kräfte verzehrtund der n und küßte ſie auf den Mund dit Friedrichs vollſtändig denn e tvwerluſt vorher u
ch Steffens ſprach keinen Tadel aus aber er ihn h meine his auf einen kleitten Feſt Mein Retter

it der Hand die Fchulter der ter und ſagte e ich ihn glücklich in el Ka jebracht ſofortu ne Kommden Va e n ſeinen Lowa wenn er Ge
hor ſang verigugte Sienfaeiehung denken

e Thränen floſſen 2 r

m 3

iß und Eiferſucht auf ver

n r a r e ernvoal Wnn kann de hie an t

empfing Jhre Maj das Präſidium des Reichstages in Andienz

Friedrich fühle ſich vollkommen wohl nur matt W ent
kraftet er mußte Rühe haben und ſollte ſchlafen etg ftegt nd erquickt verließen ihn jetzt Alle hre ſt in C

tine s Zimmer zürücklHans gab einen vollſtändigen Bericht der nächtlichen Er

lebniſſe Als das Boot umgeſchläagen wär, u er bis zu
dieſem Punkt ber Erzählung gelangt fort fühlte ich als ich ſegne

erfläche kamnach dem erſten Untertauchen wieder an die
und vie erſte Schiiminbewegung gemacht hatte vaß ſich jemand
an mich änklammerkeRetten Sie mich, hörte ich Flamming s Stimme vie
Kante des Bootes lung auf meinen Fuß er ſcheint gebrochen

e Sie mich hos rief ich ſonſt ſinken wir l
ere Er ließ aber nicht los ſondern klammerte ſich nur nochn an ich Ich derhichte ihn nen anne räfte erlahmten r ß ich ſank da m

fich i der Verzwe Friedrich fe Da kame Bur ne n d en Fußtvitt m
fbefrteite er m Se ren Huren e mich umklammerten

Flammi z 43 nk jn die e in der ſein Genoſſe der Kammer

ner bereſts den Tod gefunden ich warim trieben wir düf m Wäiſſſer Beibe kraftlos unſerſ
et har weit von nis tfernt Ais wie es endlichoſchwim

a ich n ne noch e l entfalten

nicht zuEnelſte
haben als ſie in Form von Ueberweiſungen von dein

und Genoſſen hat im Reichstage zwei neue

gridchiſchen Kronprinzen ſtattfindenden Feierlichkeiten zu ver
treten und dem Kronprinzen die Juſignien des weißen Adlev

Der Biſchof der Diözeſe Nieder
und Primas der

abend mit anderen Mitgliedern der Königlichen Familie der Vor
Später waren die Majeſtäten

ſpäter den perſönlichen Adjutanten des Prinzen Alexander General

Präſidenten in Lüneburg ernanuten bisherigen RegierungsVigze
Demnächſt re

dex Rückkehr

und unternahm dann eine Spazierfahrt S r Kronprinz wohnte o

3

Reichspärtei des Reichstags imd zwar im Einverſtändniß
mit der Regierung ein Brauntweinſteuerprojekt aus
arbeitet deſſen Ertrag auf 120 Millionen M veranſchlagt
wird Als fegte er wird Geh Ob Reg Rath Gampgenannt Es würde das die Einführu ntr Konſumſteuer

von etwa 50 Pf pro Hektöliter das Doßpelte des vom War
in der letzten So ion ängebotenen Satzes vorausſe Fiſtanzet vie der beider Etasdebatte ſo he eſtig beſtritten
hat daß es Wie Reichsregierung geweſen ſet welche bei den

damaligen Verhandlungen das Zuſtandekominen der Konſum
ſteuer Vereitelt habe wird ſich vielleicht erinnern daß auch da
mals ſchon ein Komprotnißvorſchlag dieſes alts zur
Erörterung ſtand ſelbſtverſtändlich hinter den parlamen
taxiſchen Couliſſen der aber fallen gelaſſen wirde weil die
Veglng Bedenken trug den Vorausſetzungen dieſes Vor
ſchlags d h dem Wegfall der den Brennern zugedachten Be
günſtigungen zuzuſtimmen Ob die Regier ung wie behauptet

wird jetzt bereit iſt die Sonderintereffen rtoffelbranntweinbreuner preiszugeben um dem en Gelee der Reichs

kaſſe zur Befriedigung zu verhelfen bleibt abzuwarten Wenn
vie Angelegenheit noch nicht weiter gediehen iſt als es bisher
den Anſchein hat ſo liegt der Grunde darin daß die Regierung

iſt einer Einnahme von 120 Millionen nicht zufrieden iſt
ie verlangt weiterhin eine Erhöhung der Tabaksſtener bez

des Tabakzolls welche eine Mehreinnahme von 60 70 Mill
Mark herbeiführen ſoll Mit den Bedürfniſſen des Reichs
ſelbſt die zunveränderte Annahme der Militärvorlage voraus
geſetzt iſt eine Erhöhung der Einnahmen um 190 200 Mill

rechtfertigen Jm Etatsjahre 1887/88 werden vie
taaten an Matrikularbeiträgen 20 Mill M mehr zu

Reich erhalten Durch die Annghme des Militärggſe
würde dieſer Ausfall um 26 Mill en aüf 46 Millerhöht Die Annahme der oben erwä huten Vorſchläge ſelinte

alſo auf die Bewilligung von Einnahiten vhne geſetzlich feſt
geſtellte Verwendungszwecke führen

Die h de mokratiſche Zraklion
nträge ein

gebracht Der eine bezweckt Ab änderung der Gewerbe
ordnung und lautetWix Wilbelm von Gottes Gnaden Deuhcher Kafſer König

von Preußen 2c
Verordnen int Nanten des Reichs nach erfol er Zuſtiinnung

des e c r was folgt gen un8 121la ie Ar teilt für alle in gewerblichen Unter
nehmungen h en über ahre alten Arbeiterund Hilfsperſonen arf ausſchließlich der Pauſen täglich
höchſtens zehn Stunden am Sonnabend höchſtens acht

tunden währen Für verheirathete Frauen bezwt Willen hat am Sonnabend der Schluß der Arbeitszeit

bereits um zwölf Uhr mittags einzutreten Bei Arbeiten
t nnter Tag in ren n s e oder in Betrieben

in denen An nnt erbet Racht Arbeit ſtatcfindetM darf die tägliche Arbeit Zeit h kunden nicht überſchreiten
Kürzere Arbeitsſchichten ſind der freien Veräbrednng beider
vertragen eh heile überlaſſen

ern8 135 zu ſtreichen und denſelben folgendermaßen zu faſſen

8135 Die ge werbsmäßige Beſchäſtigung von Kindern
unter vierzehn Jahreneiſt verboten Jngendliche Arbeiter und Hilfsperſonen im Alter von vierzehn bis ſechszehn

Jahren dürfen täglich nicht über acht Stunden be
ſchäftigt werden Wöchnexinnen dürfen während drei Wochen

nach ihrer Niederkunft nicht beſchäftigt werden
Der zweite Antrag bezweckt eine Abänderung der Civil
Pro zeßordn ung und hat folgenden Wortlaut 2

Der Reichstag wolle beſchließender Bundesrath wird aufgefordert bald möglichſt einen Geſch

entwurf einzubringen nach welchem die Beſtimmungen r
Eivilprozeß Oxdyung vom 30 Januar 1877 über die

heit tregugs deraxt abgeändert werden daß
nan icha die in den 88 715 und 749 aiifgeſührten Geg énſtande

fändung nichtbezw Forderungen welche der
ſoweit erunterworfen ſein ſollen vermehrt und

ſorderlich noch gemwrauer ſpezigliſirt werden
indb das Zurügbehaltungsreght der Vermiether und

Du bleibſt hier ſagte Roderich Du haſt genug Fehan
vas Uebrige überlaſſe jetzt den andern Wer begleitet mich

Borgfeld und der Müller erklärten ſich ſogleich bereit dazu
Mein lieber Herr Steffens, ſagte Hans geſtatten Siemir vorher daß ich für den Sraven der mir vbäs Leben ge

rettet ein gutes Wort einlege
Sie ihren BundEs iſt nicht möglich Herr v Bela, erwiderte der Müller

er iſt arm und ich habe bereits einem qndern ſo gut wie
Was Wort gegebenSo gut wie iſt aber nicht ganz
t Es geht nicht An
ich mein trauriges Schiciſal in Jhrer Familie wiederholenn ich liebte einen armen Manit auch nieitt Vater hatte

mich einem andern beſtiimt Sie der Sie die Handlung
iiles Vaters verirrtheilten könnten ſich dem Glück Jhresa des J t Weg ſtellen O mein dazu ſnv s n g edel

au rtt tDa Müller ſah ſchweigend vor ſch nieder

e Sie Jhre Einwilligungi PitEs war mein Kieclingen die den Be
e Schwiegerſohn nennen zu könnene
Bild Friedrich ſei r als Sohn willkommeni ſtes

Bravol rief Hans und ich 54 ſchon dafür ſorgen

e aus n kann Koſten geboten z fragte

Er iſt wahrſcheinlich verloren

irgendwo W Wir mnüſſ
n Hafen und die Ufer abſuchen

enn ihn nicht das Meer ge

ſogleich wieder hingus auf

daß mein Retter eine Winhte bekorini
Es wird nicht endthig ſein auch v weiß h Rath

v S Die d arm zu dem reichen Manne kommen
habe W verdient od Ghot o GlleiWien Aagerb ickt öffnete ſich die Thür und eine

n Dame in einem weiten Mantel einen

f dem Haupte erſchien auf der Schwelle Ihr a d enhatte ſich helweie gelöſt und fiel auf die Kapyze des

Abg Blos

Friedrich liebt ihre Lisbeth

alter Freund, ſagte Frau n v Becer rn

vom z Weder

Sie haben mir
gnädige Frau einen Spiegel vorgehalten worin ich

ildterblickte Es war ein Fleck daran Reinigen

gtels
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Ver rvächter an den ſonſt von der Pfändung befreitene werde n ter an
Der Perliner h AmWalten n ate

Sonnabend in einer zahlreich beſuchten Verſamm ünge be 3 d demwu etreffend diretGeſetzentwuür en d r

t e herirgen 5 Dez n Bahnhofe fandte e d e bung über den geplantena a n e ſtatt zu dernin S e en Abe r rV erig war Hr irkse Jenq Bnttſtedt

dn n Nr g offener Straß
Selbſtmord rli t ſich in der NachtT t rege 7 v e uHauptmann v Brandis à i Stteheptmann randi a in eaufſeiner Wo hnung eine Reolvatn el in den
efenert Ein Paſſant ſah die Leiche auf der Straße liegen ſagt

neuen ige gten preußi Orte rin d iebühren e Rechtganw r c vertreten er uns auf dem nüchſten Poltzeibüveau hiervon AnzeigeAn 2 ma n en v äphen der die ihe ſah Gner v ärfen a rt t Es wurde Fites der e e Als u einigen Polizeibegmten e 150
zu und kam unter n t t n den Ergebniß i n iſt und et on r 3 n n bei der Wlechne be e u

wurf un da t Enigeg S id dte d ewä doen e a en d d n ß der n e Aeß n m Man den beab e d u üg d de d t et ne fur
eeignet ſein wiü bürgerliche Exiſtenz z alt es ſich a ehe en La S artsberga Hrn r ng ſie e a wurden Um aber nicht ganz eer aus i
u gelährden i S wuide n in t n r nd e dw der Schulenhürg n den e ver heutigen n haben ſie den Revolver mitgenommen mit welchem dert
etition n Reichstag un den s Se dar len r a un ine idgre auf ungllickliche Offizier den Selbſtmord bewirkt hatte änöjsd
wurf es zu erſuden wurde e in do Weiteren Schrei en tagt rlännger Ausſchuß Der Raubmörder Panec welcher vor einigen Tagen u

en Die Angelegenheit des De jar Dedekiud i Wolſenduttel t en Schritten benn in Wien die Koblenbandierin Mildner ermordet ind beranbt hreden man u eines och a und Gegenſtand gam e S Eigarrenfabrik Sſhirmer Zu ich in Karkshafen W am Donnerstag abend in Nickolshurg ſehächeinſnen n
beſtimmbgren Seenghef Alle in Halt natnd Unterſuchung iſt an T d niedergebrannt wobei große be Wworrsthe J

cte iſt noch nicht zu Ende denn wie berlaiitet läßt die
Se lhe in Braunſchweig weiter gnirireh, e

dach einer römiſchen Meldung der Schlel Zig hat ter Popſt

ln es Kogdjutors für Sie Herzügdi S adchat weil t terer noch in in en Se
Sahren ſtehe ind n wer Wahbiſchöfe Gleich in

en
höhe n zur Seile MändenNslan und Sniegön in

Weiinar 4 Dez Der Ländtag erledigte den Etat und
das Stenergeſetz nach den Vorſchlägen der h r und wurdedann auf unbeſtimmte Zeit vertagt tot z

32

T m 222 T J u T m Te u Hoſe den 6 Dezember

Meteorologiſche Siation t
5 Dez 10 U abs e 6 Se

grremcſer Millinerer

38 t die Keller könimet wird noch einmalS geplantzſchert und das Biern de t 7 W i e e verderbet daß es in denen Körpern ſißen bleibet Und wenn das
Wind e J Bier ſommerengend und ſauer wird wiſſen ſie mit Kreide inds u fruh Thaupuntt n d aus h of s Er n er m e ehe e d thterher der Seewarte bei Hamburg u der Slernwarie des Sie nehmen Trebrich mit unter da alz öder hängen Kukuksi morgens Eine Zone relativ niederen e örner ins Faß daß die Köpfe deſto eher wilſte und dimm

D55 von der mördl Nordſee bis zum Schwarzen Meere
drucks befanden ſich über dem ſüdl Britannen und nör di vom cMitteleuropä hatte bei ſchwächer Lultbewegung meiſt trüdes er bei h
tieſerer Teinperatur l Vereinzelt wurden Schneefälle gemeldet Haparanda 747

1 Süd ſtark Regen S
weſt ſtill Beleicht woltenlos n e ch wo et
früh Pola 756 eit Rom u Mail aſien mitgeuieldet horſam n See leicht veiohllt tn

2Bk TTT TrGerichtsverhandinngen

Berlin n dem geſtern zu Ende geführten Prozeſfe gegen ete Wie ieder des Verſtandes des Vereins

zur Vertretung der Jnterefſei der Arbeite rinnen
wurden die Angeklagten Frau Dr Hoffmann Frau Jhrer
Frau Jagert zu je 60 M Frau Stägemann zu 100 M verurtheilt auch auf Schließing des Vereins erkaunt der öbgleich
anfangs gute Zwecke verfolgend ſpäter nicht vhne Wiſſen und

des Vorſtandes zum Spiethat der Schlsldemottatie ge
worden

u 769 4 ſtill vedect s

r F rWiſſenſchaft Kunſt Literntur i
Aus Sanſibar erhalten wir die telegraphiſche Meldung vaß

daſelbſtam d der dentſge Alf titure ſende Dr Junker
angekominem iſt t

7 JrinnenDer NRachdene unſerer Original Korreſbondenzen aus der rovin z
iſt nür unker Angabe der Hielle geſtattet b

t Aſchersleben 5 Dez Jn Bekendorf bei Egeln wurde
in dieſen Tagen gelegentlich der in einem Garten vorgenommenen
Erdarbeiten ein bedeutender Münzfund gemacht Es wurden
gegen 300 Stück größe undokleinere Silberinünzen ansgegraben
Nach den Jahreszahlen ſind die Münzen während des dreißigjährigen Krieges verſenkt worden

Münze aus dem Jahre 1420 ſein
zent theils das
der Graſſchaft Mansfeld Das en auf rn ihat hier ſchon Opfer gefordert Knaben die nicht an
auf der Herrenbreike all jährlich hergeſtellten ahrköſenbahn genügen ließen vielmehr die Eisdecke khes zur eigen
gukerſabrit gehörigen Teiches erbrobten
der Kinder könnten nur als Leichen aus dein Waſſer gezögen
werden Ein dritter Knabe ſchwebt noch in Lebensgefahr
ben Schkeuditz 5 Dez
beim ne en des Sehieſigem dnhoſe t leicht

Die Prägung e der Stücke

cheben köhnen Ein höhe en er
n von de e en e en B Bahn e

atte war chine des Schue i nahe gekommen und wurde ben d getödtet e Se

8 Nr 45 von M anf
er ſch

nieder en ren wie im Fieber len Da v Lnne
gerichtet ſchritt ſie ins Ziminer hinein und dagte in einem

heiſer ingenden Tone ed biſt ja Du weißt es wohl noch nicht r ty t Sie nahm den Zut vom Kopf und fuhr fo n
d ein Männer oder rauenhut e Es iſt ein e

n er hat ihn getragen Du haſt ihngeliebt gAerſhwenglich Ibernenſchlich Wir wollen Wo
meinſam v eweinen denn unſere G meine Lieben macht uns
p Kundin nen Biſt Du nicht lementine meine Konſiner

e ſich n 8 hin Sug den Mantel au einander und den r nt Auf den u n e agte ſie an ins mag
wir r haſt Du eſtamentt Anng und ich nd Willendie n in et Welt nichts mehr Wir wollen uns in

9 em n 7 Welt weinen niVch
dem Waſſer wo da tauch wie die Inder umgekomme non r n

rn on rad e
r ſchwarze Kaſten ſagte Hans ſo iſt er doch gen und Georga und Friedrich und Swelle d Gut Weſſelbach nler ch gen Ringeng e ſeine Stimme i di et Se alch

uf
Kopf und mit dem maxkdurchdri den insSein An ſank ſien hen iche ort n

4 Jahren Feſtungshaft verurtheilt würde iſt nach Ver
üß ung won einem Jahre begnadigt worden und ſetzte ſeine Stzdien

wehen bei den vielfachen Klagen der Jetztzeit über Fälſchun
S urd Veriniſchung der Biere et

e Mann als der Superiſtendent zu Halle Dr

Gebiete hohen Lu m

5 dr 5 2 Weſt e Schnee h e e

wich aus

Turnens und der Jugendſpiele

a ſetzt denn die Nihiliſten haben keine eigene Preſſe und müſſen
J ihre Zeitüngen

ſchon feit zehn bis zwölf Jahren in Genf wohnhaft
ſ e Freund Krapotkins mit welchem er in regem Verkehre

ſte

dort Meldung von dem Einbrüche
appen des Bisthums Hälberſtadt theils das ge eldegnt Unterſuchimgsrichter mitzutheilen ob er jemanden

im Verdächte
r Die

brachen ein und zwei eReg
Wohl nng an Pa wendarten in Francfurt a

Ein d t Huttén geſtern einer Kaſſette geſtohlen v
M t u Georg Paxadies kündigt ſehen au

n pflicht ungen nicht weiter i nie n e die Vorſtellungen
mit Sonntag abhrechen müſſe

woh

geliebt auch t ichoh i

ſitzen ſolle

Z u

e worden ſind

v c Vermſſcres iegnadigung Der cand ed Denk welcher den AfiKarten an der chirurgiſchen a in Müſchei et im
tölenduell bei Pullach den hat und vom Schwurgericht

in Miſchen fort
Ein n bewundernswerthes Akte

Jntereſſe erweckt hat keit
Arnold

Lengering iit einer Scrutinitimn consctentise genannten Philippica
8 die Brauer ilnd Schankwixthe hinterlaſſen Er ſagt darin

BierBrauer und Schankwirthe laſſen Cofent und friſchBrumenwaſſer h die Fäſſer mit einſpringen und wenn es in

erden n Schlechte Biere und Ganche heben ſie auf bis Feiern oder Gelage ſind wo de Volk zuläuft da wird alles ge

ttünken So beſchrieb Dr Mehgering die Biermanipulgtivnlin vor zwe Hladert Jahren Jebt iſt es ja nicht mehr ſö
liinm

Große Fenersbrüut In London brach am Donners
tag in der Eilh ein F

Lagern und ſchließlich auch die Kirche St Mary Magdalen er
faßte und zerſtörte
wehr ſtürzte das Dach der Kirche ein ehe das etter rotwar Die Kirche ward bald nach dem großen Feuer in London

Afhant ihre Orgel iſt über hundert Jahre alt
Zum Piſtblendunell tn Berliir von den wir in dentehten Nrn berichteten

forderer der Rittmeiſter Baron v Ardenne vom weſtfäliſchen
HuſarenRegiment zur Beit Adjutant des Kriegsniniſters Bronſart

Schellendorff geweſen iſt Seingin dem Zweikampf gebliebenerGegner war wie ſchon angedeutet der Amtsrichter Emil Hart

üſſeldorf der Begründer des Vereins zur S Hebung der
Geſundheit und der Körperpflege und ein eifriger Förderer des

Ein Einbruch in die nihiliſtiſche Druckerei zu
Genf iſtſam Donuerstag verübt worden Die Druckerei be
findet ſich in der Rue de Montbrillant Nr 30 im erſten Stock
werk und iſt von ganz kleinem Umfange Es wird da nur ge

Drückerei
Jakubowski iſtEr iſt ein

und Broſchüren in einer anderen
drucken an Der Beſitzer des Geſchäftes

Fei zerſtört worden fernerahrheit wie diejenige en

er
eſſtzer verfügte ſich ſofort Zum Polizei Kommiſſar und machte

Jakübowski wurde auf
habe Im erſten Momeitke behauptete er derſtahl ſei von ruf ſchen Poliziſten verübt worden

wollte er aber keinen Nauien einen
jmn ter i Gaſigel

iebſtabhl Dem Ritt iteiſter Skllzitn 43 Heſſ Hr 13 würden in der Mat zum Freitag aus ſeiner

M 10000 Mk in

Thaaterkrach Der Direktor des e hat in
daß er ſelnen Ver

Die Unterſuchung iſt noch

Damit dürfte der Trauner deulſchen Kn eiſt Ahgt zu ſchaffenim e Rußlands
für immer Zi Ende ſein

e v Varſen hatte W t den a men Ver
auſ des Teſtaments t es zwiſchen ihm und ſeinem
en ſeine böſe Faſinbis zu Thätlichkeiten führende

Scene gab allen Weitidüfigteiten durch Auswandernng nach
t Amerika zu entgehen

Clementine hatte das Schloß ihrer Väter mit ihre
jerm bezogen Hans und Roderich ſtudirten vorläufig in

Noch war zwiſchen ihnen der Streit nicht ent
llenborn und wer Weſſelbach z iehen und beigentlich hatte Robert auf

meiſte Recht aber der junge Baron v ab wollte keine

der Beſihinigen r denn er hatte ſich feſt vor en men der
Jene auch ferner zu e und die akade

Kiehe weiter
ſchieden wer

miſche Carriere
einzuſchl agen Er hatte um

gnden und ſich als Pripatdozent in Kiel niedergelaſſen
v Zwreh wax n entſchieden als um die Pfingſtzeit in der hellenborner Kirche vier Zlückliche Pagre etramwurden Brrit und Gertrude W W oderich

öffentlicht eine Verfügung des Geſundheiksrathes un

euer airs weiches eine Menge von Waaren

Trotz der großen Anſreng en der Feuer

wird nöch wnitgetheilt daß der Heraus 9

Lombarden ſeſt andere öſterreichtjche Bahnen abgeſchwächt

ſpäter erklär

t a eine e gralverjammlung einzuberufene Annahme des eglern üſeanerbietent leſen t möge an

t

gleichen ſich Zufuhren und UmſäWeihnachten ſein Slaatscranen t t a

terer hatte Eſſen r We 30 85

Jn DznamitTruſt Aktten entwickelte ſich ein ziemlich e Geſchäf

der Verkehr geringfügig

302,10 4ßf ungar Goldrente 105,67 Feſt

Vertauft

hür guten Hopſen etwas höher ſtellen

eide G doh

wegen des Aufftretens der Cholera in Belgrad glle teiſe v
a Serbien nur über Verciervba Severin und Kalnftt 310in Rumänien finden ſollen dieſelben müſſen mit einem Paß e m
ſehen ſein und ſind an dem Orte ihres Auſenthalts in Rumänen

einer inſtägigen äxztlichen Ueberwachung zu unterziehen i

i u Todesfälle u uiſt am Sonnabend Joh Georg Meyer 100
der bekannte Genremgler geſtorben Der köſtag t

4 e re ſich beſonders in ſeinen zahlreichen Kinder
rn ausſpri hatte ihm unzählige Verehrer erworben dieLiebeiswürdigkeit mit der er die Scenen aus dem Leben unſer J

Kleinen darzuſtellen wußte iſt unter den Künſtlern von Pinſe
ind Palette wohl nur von Ed e bisher erreicht wordet
Job Georg Meyer ward am 28 Okt 1813 in Bremen geboreſt re
erſt ſpäter fügte er ſeinem Namen den der Vaterſtadt bei 18935bis 1842 ſtudirte er an der düſſeldorſer Akademie hier Karble
Sohn und Schadow und verſuchte ſich zunächſt an bibliſchen
Vorwürfen Dann wandte er ſich der Genremalerei zu und haut s

h ſeine größten Triumphe gefeiert Noch auf der diesjährigen
iihiläums Kunſtausſtellung erfreute er die Beſucher durch dient

Anmuth und Friſche ſeiner Schöpfungen Meyer von Bremen
war Profeſſor an der berliier Akadenie Mitglied der Akadene a
in Amſterdam und beſaß u g die Welkausſtellungsmedaille v
Philadelphia 1876 Sein Tod wird nicht nur von ſein
Den und Mitſtrebenden ſondern von dein ganzen uneitſchland ja noch über die Grenzen des Vaterlandes hindis
als ein ſchmerzlicher erluſt einpfunden und beträuert werden

2

Handels Verkehrs und BörfenNachrichtens un
Beritner Börfe 4 Dez Die hieſige Börſe erbffnete in vert smäßig feſter Haltung Die Kürſe zeigten meiſt den geſtrigen Staänd t 30

ſind Kursermäßigungen mehrfach aher auch Kursbeſſerungen Tzeichnet Im WVordergrunde des Verkehrs ſtanden Montanwerthe ukierkert

xegen Umſätzen ihre geſtrigen Kurſe um Kleinigkeiten peiepelten rer
ochumer allein waren etwas ſchwächer Kredit verloren J die üBanken faſt unverändert aber auch recht ſtill Die Verkäufe in n 5

Die Cholera Die rxumäniſche anitliche St

i

t In Berlin
von Bremen

hielten auch hente an ſodaß ſich der Kurs wiederum iiedriger ſtellte a
deutſche Eiſenbahnaktien abgeſchwächt Marienburger unverändert der geſtrGeneralverſammluügsbeſchluß blieb auf den Kurs einflußlos rege g

Schreig erbahnen
wieder niedriger aber ſehr ſtill Warſchau Wiener und Mittelmeer beh t

gab der Kurs neuerdings vorübergehend wieder etwas nach 105,90 n

bald weſentlich zu befeſtigen Spanier feſt ebenſo Ungarn und Italiener ab
behauptet ruſſiſche Anleihen ſchwächer Jm weiteren Verlauf en

die Grnundrichtung blieb indeſſen wie e
telegraphiſch gemeldet unverändert feſt Spekulative Bankaktien ebehauptet ein gleiches git von inländiſchen Bahnen ſpeziell Meclentwaren weſentlich erhokt Oeſterreichiſche Trausportwerthe u n
Den ſich durch ſchweizer Abgaben gedruckt Auf dem Rentenmartt begegnetürxken reger Nachfrage Spanier lagen matter Berywerksaktien ewährend der zweiten VBörſenhälfte leicht abgeſchwächt Jn Dynamit S

fanden ſtarke Schwankungen ſtatt Am Getreidemarkte war 5feſt Weizen zwar höher doch nicht angeregter den Berichten n
Der Einbruch ſoll vor acht Tagen ſtattgefunden haben ichen MNärkten ren vielfache Realiſationen durch die Sekte

wenn man der Ausſagen r s Glauben ſchenken kann erporgerufen wurden
und es ſolle verſchiedene anegript abhanden gekommen ſein
Der in der Offizin vorhandene
ſoll die Auflage des Boten der
nihiliſtiſchen Kalenders für 1887 geſtohlen worden ſein

Das älteſte Stückrdürftereine B

Pry en oggen r e er Sie
eckungen begehr afer unbveränder üböl höher und regeSpiritus loco höher Zufuhr unter Bedarf Termine feſter cnſehehe c t

Heſterr Kreditghſ a

Wien 5 Dez Guten Vernehmen nach iſt der Sektionschef im Reſchsg on

ſchwächer

Wien 5 Dez Telegr Privatverkehr

finanz miniſteriim Geh Rath Meérey von Kaposmére zum Präſidentended
Verwallungeraths der Kreditaguſtalt in Ausſicht genommen de

i ein Dez Die Jucderkabrit Rewe hat ſich eliue
n Die bisher nicht gegen Konſols umgetanſchten Breslau

ISchweidnitz Freöburgerr Eiſenbahn Privritätenmverden W
zum Jl 1887 gekündigt zugleich wird die Umtauſchkriſtnbis itt

34 Dez a d Ja verlängert r mAuf die für 18860 feſtzuſetzende Hividende der et z
ant helle wird vom 15 d ab d t halbjährliche Abſch Se hüng von Proz oder 67,50 für den Dididendenſchein t

olgen in tolDie Generalverſammlung der Spritbank Wrede hat die vor 950
dere Statutenänderungen wonach Zwe gniederlaſſungen zuläſſſe
angendinm

Unter Hinterlegung des zwanzigſten Theiles des Altienkapitals ne
d a der Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn Gefellſrhacfſt t

d iſt der Aufſichſsrath bernfen um darüber zu beſchließen W 8S Der Fin ob Kanat wird am 9 d abends geſchloſſen a u
Nach dem Geſchäſtsbericht der Aktieunbrauerei n övorm Paßenhofer würden 188686 120 12d To geöraut und 12 S

Die S J des en i eine r 43 2gegen hwrjä chreibungen ſind 1 eling S e ſende S 982 veriwen Die gdas nene Geſchäft werden als nicht ungünfſtig vezeichnet hre 45

ſchwere Gerſte weſentlich n geworden iſt Ebenſo varite

S
i

h

5 Ja u s
R rux x ez ericht von don Held Sr et endet dec e Hopfenmatkles a e

ſörtgeſchzte mäßige Ranfluſt ſeitens des a und de endende ſt
Der Preieſtand 4 torten geſucht und e W 4nſt wahren die Kundſchaftshändler nach wie vor hauptſächt Mi

und feine Hopfen nehmer de Sttmmimg des Marktes iſt g m
tirungen lauten Gebirgshopfen 70 r Marlthopfen 2585 An v

Hallextaner prima 75 00 nittel n c
40 650 gering 26 62 Wollnza r v aller Land
prima 79 mitiel 45 80 gering 25 35 Bad ſche prima

chta erhalten n
5 Roderich eVorlauſig blieb Han t n bach av e in c geſtern auf der net in ee eld war mit n

Telegraphiſche Schiffsnachrichten n

Caſtle Dampfer P e
o 90156

mein oc an J
a mh auſt und bezog die e e t hes Jahr in vergangen Auf dem Kl felde a nach Berlin e h in der Abſſcht ſich dort ſobald t erſ 85 Wanernands insristen n 35 on an

vergan ter Runkel ſich i n mag tlich w lich von allen Ver edlen en i dann neneSchwlg Zu habem h denn dieſe 5 ihren Lehrern ne e nd in Kiel und Helene zu l p To De o 2eh on v e Da v
deinſhiſg eine ſchlechter weiche erzählt und die kleine Melanie i ein Afyl en ran von Br Galle 2nnter en re re l Dresden 19würfe d chen van n ſfortwährenden Vor ge a Fräulein Atzero lebte von e i ga 1,68 66 t r un
der n h e n e C epr e ne c aber die en en 3 d F 75 m Dez Den nno r dr viegerſo wo ney ſtolze els 2 u 90W d du die Fiuger daß er keine nene i er Krankheit in der P kenchiſtalt orn ein einer de cWiten z n S
n e es e en und Blinker predigte ſei n s rot i a pro nis ihn c nud u rm cunn e nſich l Woral Außer dieſen Familienkummer fühlte n en nd e an el He 4 Dez 6 3

anlel als die Ilhicklichfte Frau auf Erden h n Don d oft o hin noeg d Vnierp 0,60 88 Ariern Brucenp 94



r

ebett 21 Mark 25 Mark und 30 MarkDon Jelerr das Gebett 35 Mark 40 Mark 50 Mark
Böiunische Bettfedern Pfund 1 Hark Mk 59 Pfg 2 NarhHochfeine Vedern mit Daunen Pfd 2 Mk 30 Pfg Mk 3 Mk 75 Pfg

Gebr enane a S Grosse Ulrichstrasse 47 im alten Dessauer Halle a S
Versand naeh auswärts gegen Nachnahme wobei wir die Nachnahme Spesen tragen Verpackung frei

S ce e S S Je e e S ea S S h S e e S r e ee e

S S
d S

c vJ e S e
S62 Große Ulrichſtraße 62 Leipziger Straße 4

T Ecke Groſte Steinſtraße S e geradeüber Herrn Laufſer
Meine großen reichſortirten Läger inPrſanenter Knopf Weiß Wäſche Wollgaru Trichtagen Strumpf und Weite

bringe grermtt in empfehlende Erinnernng Ganz beſonders eignen ſich meine Waaren zu paſſenden

e Weihnachts Rinkaäufene binnttige Arkitel in nur guten Hnglitäten verkaufe billiger wie jede Concurren bei ſtreng welle n atte

e Sännntliche Zuthaten Puntter Peluche Sammete Besätze lW in allen Farben zu Original Fabrikpreiſen

h

S de

S

e

e WWolkwaa ren Ausverkauf
I Großze Steinſtraſze 1 helhteſn

iſt noch reichlich ſortirt und empfehle zu

Weihnachts Geschenken
Einen großen Poſten Kinderwesten e 5 von 50 an Einen großen Poſten Strümpfe von 15 Pf anS Damenwesten e 1 z rreiuſeidene Bamen in Berren eer e Jagdwesten o e e 3 tücher r 45 v e Ser i cm 77 33 Pfo De ſowie ſämmtliche eBau Strumpf Fantaſie Waaren und Trieotage nan fein e e Weiße reinleinene Seſchentü ger für für Damen und Herren

e9 Handmüffehen 10 r Dud ee c 8 Einen Poſten wollener ieideriama e
7 J 7 Vntervei nieder o o 7 60 ctm breit Elle 38 Pfg eM Pünthuus a d Saale

S Berlin Magdeburz h a An m e en r nen leben e
e e e e e e e e e e e ee Erste Peutsehe
Seeen a en Aufgabe da tehenner Artifel kommen dieſelben r

ente und folgende Tage zum freihändigen arZerün Oharlotten n all deutsch Poststat geg Vorendurg usbez o Nachn Dep i Halle Engel

als F er u f Salzufer 14 liefert VogelNf Waltsgott gr Urichst 29 Se

Sitwerng re Hedallle Arac um Ananas
Burgunder Vaniſte Portwein

194 eſundheitshemden für Herren und Damen ino Eine Partie S ne a olle von 65 H r 3 i

ohne
Erspar all Holzes b Peueranmach

e mehrf prümürt 3008t f 4 M e e enAUuffen Kragen Hüte u ten
sowie e aller Art

S e
Böräeaux eFaxis i867 hweſten für Hexren u Knaben von 2 A an Fortsehritts Medalllo chEine Partie n e Zaten Herren v 22 e ar e wie 1878 niht Ge Vaeeee

sMe s er ver el iinſtrirte e Galanh Eine artie lebt Aiee für Herren u Knaben von 75 3 an
s Unterbeinkleider für Damen u Mädchen von 505 an

Eine Partie Unterröcke für Damen und Kinder in Filz Tuch
d urkf bedeutend unter dem Fabrikpreiſen Eine Partie S er in Seide und Wolle von 25 5 an
a u Eskimohemden f Herr u Knab v 4u Eine artie W che für Herren Damen u Kinder für und unter
ist der Häl dte erſtellungspreiſes159 Eine artie Winter illen in feinfter Ausführ ſpottbillig

be enomnirten Kurz
terie undkwagrenhandlnng
an Finderwag gen und

n Fabn ühidern

äuroh alle ersten
Geschäfte der Branche hierorts

ars Atlasfchürzen von 1,25 4 anEine Partie annee Daſchentucher Diſchtucher W iendor t rite nd eig n Plabe von
e Bettdamaſte n bunte Bettzeuge zu jedem Preiſe Donnerstag den 9 Dezember lage dieſer v
nes Eine Partie weiße Tiſchſerbietten 6 St 2 weißl Stuben g Kerle e Erſtes Abonnent Concert ne
miam Ein arti eng 3 Stck 25 Kinderhal e rikat r Fest Wo A
o e P e Ficher 38 dertafcheuti er 3 St e C e et n Segen Wetter Keuter wozu Halle aſsEine Partie e n gwirn Ens nun bin jen Fr Fledler Muſik Direktor 43 Gr u te

x rTüll Gardinen n e leeree 1 Abſchied von der Heimath Marſch indWen 1Ferſier Potthillig Vettvorteser und grase Salon i Zimmer e en 5 en Damen u xir et
ebbiche in Plüſch Smyrna und Germania unter der Hiebe l erpu her h der Fremde m Edren die geren S ne

J Fabrikpreiſes bie och rDer Verkauf findet wer ſatt Vormittags von 9 bis 12 r 3 Concert für Violine von M Carl dieſer Stelle WWerdNachmittags et 1 bis 7 7 t a an am wer
u dem u

4 tzWalzer von Strauß
S Wer z 3 b Vroße Sar ſie a ren Weber mt Heriner do icüov Beethoven

a 7 Kindesträume Streichquart v Saxoineren Sorten e m Fhor aus Lohengrin

alif z
E on Leippgerſtraßes1 a eenngen Petpourr Expedition Neue Promenade

alle Drng und Verlag von Otto Hendel Mit Vellagen

fertige Betten bestehend aus Oberbelt Vntervett und Kiwen

ehſiguren een Ligee t r Ciarinette von Weber viden Wenn h ger geawaran
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